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Der apsspricht :Z.U den Fragender Zeiıt
sondere Kennzeichen der katholischen Kirche Vor allerDie Enzyklika „Evangelli praecones” ugen sıchtbar, das keine Z wietracht zuläßt, alle Streit1g-über die FOörÖrderung der katholischen keiten flieht un den Spaltungen, die die Völker Verwıirren

Missionen un zuweılen 1NS$ Elend SLUrZEeCN, völlig fremd bleibt Wır
INC1INECEN den christlichen Glauben un: die Liebe allen,

apst 1445 XIT hat zZu Jahrestag der Enzyklika die sıch über alle teindlichen Lager, alle staatlıchen Gren-
Rerum Ecclesiae Pıus D VO: 719726 unı ZCN, alle Erdteile un: Ozeane erhebt die jeden einzelnen
diese Neuec Enzyklika veröffentlicht die sıch TW2LE JeENIEC se1L- und alle antreıbt und NT, das 7 ıel erreichen, das
nes Vorgängers mMiıit den Fragen der katholischen Miss:onen ıhr euch gesteckt habt un: das darın besteht das eich
beschäftigt Als drittes Dokument gehört diese Reihe CGottes aut alle Gegenden des Erdkreises auszudehnen
der Apostolische Brief Maxımum ıllud —O N ovem- 1944;, 207)
ber 1919 der ebenfalls dıe „Verbreitung des Glaubens Darum benutzen Wır SCIN die Gelegenheit des 25 Jahres-
der SaNzZen Weltr betraf Dıiıese reL Dokumente geben Cags der Enzyklika Rerum Ecclesiae, MI1TL großer Freude
Nn 1NEe grundlegende Synthese der Pflichten, Tugenden die schon geleistete Arbeit loben, un: Wır ermahnen
UN Regeln des Missionsapostolats der Kırche UN) legen euch alle, ehrwürdige Brüder Episkopat euch Künder
auch Zeugnis ab D“O  x den Diensten, dıe dıe Miss:onare der des Evangelıums, die Priester un: jeden einzelnen ]äu-
Entwicklung der Völker geleistet haben Wr bringen den bigen, ob iıhr NUu  > Gebieten arbeıtet die noch Miıssıons-
Text dieses en großen Rundschreibens ber- and sınd oder irgendeinem anderen Punkt der Erde
arbeitung der deutschen Übersetzung des Vatikans S1IC MItTt größtem FEıter weıltfer Öördern durch Ge-

bete, die ıhr Gott richtet durch die Ausbildung un
Einleitung Unterstützung der Mıiıssıonsanwärter un: schließlich -

An die Ehrwürdigen Brüder Patriarchen, Primaten, Erz- dem ıhr M1 Geldspenden dieser wichtigen Sache Hıltfe
ischöfe, Bischöte un anderen Oberhirten, die Frieden kommt

un: Gemeinschaft MI dem Stuhl leben Fortschritte
PIUS X11 An erster Stelle möchten Wır hier urz VO  ; den bereits

erzielten Fortschritten reden 1926 Zzählte mMa  z} 400 Miss10-Ehrwürdige Brüder,
ruß un Apostolischen Segen! NCN, C  g sind rund 600 Damals kamen die Ka-

tholiken noch iıcht auf 15 Millionen; heute siınd -
Dıiıe Künder des Evangelıums, die sıch auf fast gefähr 20 SOO 01010 Im gleichen Jahr 1926 gab ungefährunermeßlichen Arbeitsfeld abmühen, „damıt das Wort des 800 Missionspriester des auswartıgen un: einheimischen
Herrn seinen Lauf nehme unEhre SCWINNC (2 Thess 1), Klerus, heute sind mehr als 726 4010 Damals alle
stehen Uns besonderer Weıse VOL Herz un Geıst, da Oberhirten den Mıiıssıonen Ausländer: nach 2 Jahren

P sind 8 VO  ; diesen Missıonen dem einheimischen KlerusVOTLr nunmehr 25 Jahren Unser Vorgänger unsterblichen
Angedenkens 1US dıe Enzyklıka Rerum Ecclesiae übergeben worden, un da zahlreichen Orten dıe
cta Ap Sedis 1926 65 f} herausgegeben un ıhr kıirchliche Hıiıerarchie MITL Aaus den Einheimischen hervor-
sehr kluge Ratschläge ZUur wel Ausbreitung der SCHANSCHNCH Bischöfen schon ordnungsgemäß konstitulert
katholischen Mıssıonen gegeben hat Und wenn Wır be- 1ST, noch offensichtlicher Zutage, daß dıe Religion Jesu
denken, elch sroße Fortschritte diese heilige Sache Christi wirklıch katholisch und keinem Punkt der Erde
diesem Zeıitraum gemacht hat, sind Wır VO  - oroßer C1IinN Fremdling ı1ST.
Freude ertüllt Tatsächlich hat WIC Wır 1944 So 1ST, CIN19C Beispiele CNNCI, Pakistan un
VOL den Leıtern der Päpstlichen Missionswerke USZU- WI1S55SCH Gegenden Afrikas die kirchliche Hierarchie BC-
führen Gelegenheit hatten „der tatıge Eıter der Ver- mäß den kanonischen Gesetzen errichtet worden;: drei
kündiger des christlichen Glaubens sowohl den schon Plenar -Konzıilien VO  3 weittragender Bedeutung siınd ab-
VO Licht des Evangeliums erleuchteten Ländern als auch gehalten worden, das GTG 1934 Indochina, das Zzweıte
be] den Völkern, die noch nıcht erreicht hatte, 1Ne In- 1937 Australıen, das dritte etztes Jahr Indien Die

un: Reichweite WIC vielleicht noch NC der Ge- Kleinen Seminare haben Zahl un Qualität bedeutend
schichte der katholischen Miıssionen angenommen“ ZUSCHOMMEN; die Grofßen Seminare, deren VOor 25 Jah-
1944; 209) Ien NUur 1770 gab sind ge  S auf diıe Zahl VO  3 1010
Heute jedoch, diesen Zeıten voll Unruhe un: Gefahr, DESLIESCN, un zahlreiche regionale Seminare sınd

denen vıiele Völker durch entgegengesetzZLe Interessen gründet worden.
geschieden sind, scheint Uns ganz besonders wichtig, die- In Rom 1ST beim Propagandakolleg C1inNn Missionsinstitut
SCS Anliegen wıeder un wiıeder' empfehlen, da ıJa die gegründet worden; ebentalls ı Rom un: auch zahl-
Boten des Evangeliums alle Menschen menschlicher un reichen anderen Orten sınd Lehrstühle für Missiologie CI-

christlicher Liebe überreden un brüderlichen Be- richtet worden;: Rom wurde das Kolleg St Deter Z
zıehungen anhalten, die sıch über die Rıvalıtäten un: die gründlıcheren Ausbildung des Eingeborenen-Klerus den
natıonalen renzen erheben sollen heiligen Wissenschaften, der Tugend un: Apostolat
Darum haben Waır, als VWır Uns un den oben erwähn- geschaffen We1 1NCUC Unıiversiıtäten wurden gegründet
ten Umständen die Leıter der Missionswerke wandten, die Studienkollegien, die sıch früher auf eLtwa 1600 be-
ihnen gESARL Di1e Natur Aufgabe, die iefen, zählen heute mehr als 5000 Die Elementar- un
durch keine natiıonalen rTrenzen eingeschränkt 1ST, un: Mittelschulen sınd ungefähr doppelt zahlreich WI1e da-
UIe SEMEINSAME brüderliche Arbeit machen n be- mals Ebenso annn InNnan SagcCcNhH, da{fß die Apotheken und
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Krankenhäuser, denen alle Arten von Kranken, Ge- Sınn die Aufforderung wıederum des göttlichen Erlösers
brechlichen un Aussätzıigen gepflegt werden, siıch — 95  1e Ernte 1ST reich aber der Arbeiter sind WCNISC Bıttet
gefähr verdoppelt haben Auch die „Missionsvereinigung daher den Herrn der Ernte, da{fß Arbeiter Ernte
des Klerus“ hat diesen Jahren großen Aufschwung sende“ (Matth 37—3
S  MMCN; die Agenzıa Fides wurde geschaffen, deren Wır WI15SSCH, un das 1SE Unserm Herzen C111 großer Trost
Aufgabe 1ST, Nachrichten über das relig1öse Leben daß die Zahl derer, die Ce1in übernatürlicher rang treibt,
sammeln, redigieren un veröffentlichen Die das Evangelium auf der anzch Erde verkündigen, ın
Druckerzeugnisse nahmen fast überall Zahl und NSsSern Tagen gottlob wächst und die Hofinung der Kirche
Auflagehöhe Zahlreiche Missionskongresse wurden stärkt. ber bleibt noch 1el Cun, un: viel ı1ST nochxabgehalten, darunter VOTr allem bemerkenswert der VO Gott durch demütiges Gebet erflehen. Wenn Wır
VEISANSCHCH Jahr anläßlich des Heiligen Jahres Rom Geist die ungezählten Völker betrachten, die durch
abgehaltene, der sehr deutlich machte, Was auf diesem Ge- diese Arbeıter des Evangelıums Z Schafstall Uun:
biet geleistet worden 1St Vor kurzem hat C1n Eucha- zu Hafen des Heıls geführt werden ollen, richten
ristischer Kongreß Kuması der Goldküste 1Ne be- Wır den Herrn der Hırten die Worte des Ekklesiasti-
merkenswerte Zahl VOonNn Teilnehmern glühender TOmM- kus „ Wıe Du VOrTr ihren ugen Diıch als den Heiligen CL-

migkeit verein1gt Endlich haben Wır ZUZUNSICHN des apst- WIiesen hast, Cr WEISE Dıch VOL Nsern ugen als den
lichen Werkes der Heılıgen Kındheit alljährlich Mächtigen, damıt SIC Dich erkennen WIC WILr erkannt
besonderen Tag bestimmt dem dieses durch Gebet un haben, da{ß kein Gott 1ST außer Dır, o Herr“ (Ekkli 36 45)
Spenden werden soll (Epist Taeses consılıu

1951 5—89 All dies beweist deutlich daß die Verfolgungen
Missionsarbeit sich den veränderten Verhältnissen und den Dieses heilbringende Wachstum der Missıonen 1ST nıcht
wachsenden Bedürfnissen unserer eit durch NCUC Me- allein durch die Arbeit der Sier des göttlichen Wor-
thoden un geC1IENELErE Maßnahmen, WIC 1STU, tes zustandegekommen, sondern ebenso durch das
anpaft Zeugni1s des Märtyrertums reichlich VCrSOSSCHC Blut denn
Es soll auch ıcht MI1tL Stillschweigen übergangen werden, Lauf dieser etzten Jahre siınd bei Völkern
dafß dieser eıt fünf NCUE Apostolische Delegaturen die heftigsten Vertolgungen die entstehende Kirche
verschiedenen Gegenden rechtmäßig eingerichtet worden ausgebrochen. Und gerade unseren Tagen xibtsind Sı1e unterstehen der Jurisdiktion der Propaganda- Fernen Osten Gebiete, die Aaus diesem Grund VO  z from-
kongregation Außerdem z1ibt 1Ne Anzahl VO  en Miıs- InNnem Blut getränkt sınd Wır erfahren der Tat daß
sionsgegenden, die Apostolischen untıien oder Inter- zahlreiche Christen, weiıl S1C tapfer iıhrem Glauben
nuntien unterstehen Und VWır möchten hervorheben, da{ß festgehalten haben, Ordensfrauen, eingeborene Priester
die Anwesenheit un: der Eıter dieser Prälaten schon und selbst CIN1ISC Bischöfe ZAUS ıhrem Heım vertrieben
reiche Früchte hat;: S5S1C haben VOL allem Z un ihrer Güter beraubt worden siınd dafß S1C 1U  _
gebracht, dafß die Missionswerke besser Organısıcrt worden außerhalb ihres Landes Hunger leiden oder auch 1115 Ge-
sınd un sich erfolgreicher helten un dadurch tfangnis oder KonzentrationslagerC  Lun: CIN1SCdem SEMECINSAMECN Ziel besser dienen Auch Unsre Legaten SLauUsam ermordet worden sind
haben diesem gyleichen Ziel wichtige Diıenste geleistet — Es 1STt tür Unser Herz ein sehr großer Schmerz, die
dem S1IC alle Gebiete besuchten, Unserm Namen Ängste, die Schmerzen den Tod dieser teuren Söhne
bischöflichen Konferenzen teilnahmen, autf denen die ÖOrts- denken: Wır siınd iıhnen allen icht NUur väterlicher
ordinarien ıhre Ertahrungen ZU SEMEINSAMECN Nutzen Liebe nahe, sondern Wır reden davon ı väterlicher Ehr-
verglichen, durch SEMEINSAMC Beratung bessere und furcht, denn Wır WI1IiSsScCH wohl, dafß ihr Geschick siıch -
eintachere Miıssionsmethoden finden Diese brüderliche weilen bis Z Würde des Martyrıums erhebt. Jesus hri-
Zusammenarbeit des Glaubens un der Werke hat auch STUS, der der Blutzeugen, hat ZBESART „Haben S1C mich
den Vorteıil MIiIt sıch gebracht da{fß die zıivilen Behörden verfolgt werden S1C auch euch verftolgen (Joh 15 20);und die Andersgläubigen größere Achtung VOTL der christ- In der Weltr habt ihr Traurigkeit aber se1d gELrOSt ıch
lichen Religion ekamen habe die Welt überwunden (Joh 16 33 „Wenn das
Was Wır 1er urz über den Fortschritt der Miıssionsarbeit Weızenkorn ıcht die Erde tällt und stirht bleibt

den etzten Jahren die Eriınnerung zurückgerufen allein Wenn aber stiırbt bringt tausendfältige Frucht
haben un W as Wır Heilıgen Jahr sehen konnten (Joh 24— 25
als Aaus den ternen Gegenden, denen die Glaubensboten Die Boten un: Künder der christlichen Wahrheit un 'Tu-
gearbeıtet hatten, bedeutende Massen nach Rom m  9 gyend, die fern VO  $ ihrer elimat ı der Ausübung ihres

die Gnade Gottes un: Unsern Segen erhalten all heiligen Amtes den 'Tod finden,; sind eC1ine Saat, AaUs der der
dies, agch VWır, treibt Uns A  3 den gylühenden Wunsch Wılle Gottes Tages 111e reiche Frucht autkeimen
des Völkerapostels EINCUCTIN, als die ROömer lassen wırd Deshalb der Apostel Paulus „ Wır rüh-
schrieb euch VO  e geistlicher abe MI1£- INEeN uns der Trübsale (Röm S un: der Bıschof
teilen können Stärkung, das heißt, damıit WITLr un Märtyrer Cyprıan un ermahnte die Christen
uns gESENSCILY Trosten durch den Glauben, den sCiNer eIt MI den Worten „Der Herr wollte, daß WIFLr
ohl WIC den imeiINeEN (Röm 11—12 uns freuen und frohlocken den Verfolgungen; denn
Und scheint Uns, da{ß der göttliche eister selber uns wenn Verfolgungen kommen, dann werden Kronen des
allen die tröstlıchen un: mahnenden Worte wiederholt Glaubens verliehen, dann werden die Kämpfer (sottes
„Schaut aut und sehet die Felder: S1C sınd schon weiß AT erprobt, dann stehen den Märtyrern die Hımmel offen
Ernte“ (Joh 4, 35) Doch da die Verkünder der christ- VWır haben uns nıcht den Kriegsdienst autfnehmen
liıchen Wahrheit den geEgCENWALLIECN Anforderungen iıcht lassen, daß WIL NUu 1Ur Frieden ächten un den
gewachsen sind, antwortet diesen W orten Kampf schmähten und VErWeEISEITLEN, da doch der Herr als
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EerSter Kriegsdienst vorangezosch IST, der Lehrer der Gegenden von JMa Tag ZUuUuNimmt. Wenn Wır daher
Demut der Geduld un des Leidens denn wollte, W as VOTr Gott die unabsehbare enge derer bedenken, die die

uns fun ehrte, ZUerst selber LUuNn, und Was uns Wahrheit des Glaubens noch ıcht kennen, un: den anzcecn
leiden mahnte, ZUEerSt für uns leiden“ (Cyprian., Epist 56, Ernst der Gefahr ETMCSSCH, der sıch viele Menschen
5 befinden, se1 durch das weılıtfere Umsıichgreiten des
Dıie A  4ger des Evangelıums die heute ternen Lan- atheistischen Materi1alismus, sec1 durch 1nNe dem Namen
dern wiırken, arbeiten tür C1INC Sache, die der den ersten nach christliche Lehre, die aber tatsächlich VO den Ideen
Zeiten der Kırche ıcht unähnlich 1ST In der 'Tat befanden un trtüumern des Kommuntismus durchsetzt 1SE treibt
sıch diejenigen, die MItTt den Apostelfürsten Petrus un: Uns 1G große Herzensangst und orge, das Missionswer
Paulus die Wahrheit des Evangelıums die Zitadelle des Aus allen Kräften weıfter anzutreiben, un Wır betrachten
Römischen Imper1iums brachten, Rom ungeftähr die Worte des Propheten als Uns gerichtet: „Rufe,
gleichen Lage Wer die Kirche betrachtet, WI1IC SIC damals 1a nıcht ab, WIC 1NC Posaune erhebe deine Stimme“
entstand ohne irgendwelche menschlıche Hıltsmittel (Is 58, 1)
Kampft MITL allen mögliıchen Schwierigkeiten, Unglücks- Wır empfehlen Gott ı Sanz besonderer Weıse ı Unsern
fällen und Angriffen, wırd sıch tieten Bewunderung Gebeten dıe Arbeiter ı den Missionen 1 Innern Lateın-
ıcht verschließen können, wenn sieht da{ß das tried- amerikas, denn VWır WISSCH, welchen Gefahren, welchen
liche Häiuflein Christen IC Macht besiegt hat WIC Nachstellungen SIC durch die versteckten oder oftenen Irr-
vielleicht 11L1C 11Cc größere gegeben hat W as aber damals umer AauUSZESCETIZLT sind die die Nichtkatholiken verbreiten
geschah das wırd zweiıtellos wieder geschehen W ıe Der Miıss:onarder David der sıch mehr auft die göttliche Hıltfe als
autf Schleuder verlie{(ß den Rıesen Golijath SCINCI In der Absıicht NUnN, das Wirken der Künder des van-

geliums erfolgreicher gestalten, un damıt keinEisenrüstung Boden wart wırd auch diese göttliche
Gemeinschaft die Christus gegründet hat nıemals und Tropien ihres Schweißes oder Blutes vergeblich VECLrSOSSCH
durch keine ırdische Macht besiegt werden sondern gelas- werde, wollen Wır hier MIZz die Prinzıpien un Regeln

darlegen, VO  3 denen die Tätigkeit un der Eıter der Miıs-SCIH über alle Angriffe triıumphiıeren Wenn Wır 11U  3 auch
WI1SSCH, da{fß das aut Grund göttlıcher Verheißungen SC- 1ONare sıch leiten lassen sol]
schieht die nıemals täuschen können, können Wır Uns Da MUuU zunächst emerkt werden, da{s jeder, der den Ruf

VO  ; oben empfängt be] ternen Heidenvölkern die Wahr-doch iıcht enthalten, allen denen Unsern ank USZU-

sprechen, die ihren unerschütterlichen un: unbesiegbaren heit des Evangelıums verkünden Sanz gyroßen,
Glauben Jesus Christus un: die Kirche, die Säule Sanz erhabenen Aufgabe bestimmt 1ST Denn weıht sSC1H

Leben Gott dessen eich bıs den Enden der Erdeun: Grundteste der Wahrheit 'T ım 3 15) bezeugt
haben, un: Wır ermahnen SIC zugleich, der gleichen auszubreiten Er sucht ıcht SCHHCH CigCNCNHN Vorteil SON-

Standhaftigkeit tortzutfahren. dern den Jesu Christiı (Phil 21) Er macht sıch die err-
lichen Worte des Völkerapostels N „An ChristiHäufig erhalten Wır Berichte über olch unbesieglichen
StattGlauben un unerschütterlichen Mut, un: S1IC gewähren sınd WIT gesandt“ (2 Kor 20): „Im Fleische

Uns grofßen Irost Und W CIl iıcht solchen fehlt die wandelnd kämpfen WITL nıcht nach Fleisches Art“ (2 Kor
10 DE „Den Schwachen ward iıch C1MN Schwacher diedie Kiınder der katholischen Kırche VO  $ dieser erhabenen

Stadt, diesem Apostolischen Stuhl trennen suchen, Schwachen W. Kor 22)
Er muf{fß also das Land dem das Licht des Evangelıumsdem Vorwand daß die Liebe jedes Menschen seinem bringt WI1IC C111 ZzWe1tes Vaterland betrachten un eNTt-

CISCHNCN Vaterland un die Ireue diesem gegenüber diese
Trennung verlange, konnten un: können Unsere Kın- sprechend lieben darf keine materiellen Vorteıle, auch

nıcht dıe Interessen SC1NES Heimatlandes oder SCLN11CS Ordensder doch MI m echt antworten, da{fß S1C keinem Bür- suchen, sondern 1L1ULI das eıl der Seelen Gewiß soll
ZC Vaterlandsliebe nachstehen, daß SIC aber aller
Oftenheit verlangen, 1inNe gerechte Freiheit genießen A tiefe Liebe für Heımat un SC1NECEN Orden hegen

aber mehr noch mu{fß die Kırche lıeben Und soll
daran denken, daß sSC1N Orden keinen Nutzen VO  wAufgaben haben würde, WAas dem Wohl der Kirche entgegenstände.

Jedenfalls mMu: INnan Auge behalten, W as Wır schon Ferner IST notwendig, da{ß diejenigen, die diesem
eliter oben erwähnt haben, daß die Arbeit die noch Apostolat erufen sind, solange S1C noch be] den Ihren
eisten bleibt 1Ne gewaltige Anstrengung un Zzahllose sind, ıcht 11Ur allen Tugenden un allen kirchlichen
Arbeiter erfordert Denken WILF: daran, da{ß 1Ne unabseh- Diıszıplinen gyeschult un ausgebildet werden, sondern da{ß
bare enge uUunNnscIeTr Brüder noch »” Schatten und SIC siıch auch JENC esonderen Kenntnisse un Fähigkeiten

Dunkel S1tzZt® (Ps 106 10); un da{ß ıhre Zahl sich auf die ihnen Tages VO  a größtem Nutzen SC11H

1Ne Millıarde belaufen Mag Darum scheıint auch werden, wenn SIC bei fernen Völkern als Boten des van-
gyelıums wirken. Darum INUusSsSen S1C Sprachen lernen, VOInoch der unaussprechliche Seutfzer des liebevollsten Her-

ens Jesu Christi wıderzuhallen ”I habe auch noch allem dıejen1gen, die S1IC Spater brauchen werden: S1C INUS-

dere Schafe, die ıcht diesem Schafstall gehören auch sCH VO  $ Medizin, Landwirtschaft, Ethnographie,
Geschichte, Geographie un anderen Wıssenschatten dieserdiese mMUu iıch herbeiführen, un: S1IC werden Stimme Art verstehen.hören, un wırd MS Herde und 001 Hırt sein

Das 7Ziel der Miss:onen(Joh 16)
Und tehlt nıcht Hırten, iıhr wıßt CS ohl Ehr- Natürlich zielen diese frommen Unternehmungen erster
würdige Brüder, die sich bemühen, die Schate VO  $ diesem Linie darautf hın, Völkern das Licht der christlichen

Schafstall VO  w diesem Hafen des Heıls, Wahrheit autfleuchten lassen un NEeEUC Gläubige
ternzuhalten; iıhr wiıflßt auch dafß diese Getahr ZCWISSCH W: Ihr Endziel muß aber sC1MH un: das darf 111e
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Aaus dem Auge gelassen werden die Kirche fest un: Nehmt A daß ein rıeg oder Cc1in politisches Er-
endgültig be] den Völkern verwurzeln un ihr CISNIS Missionsland G1 Regıme durch C1MN anderes
ine CISCHNC 1erarchie geben, die AaUS den Eingeborenen ersetzt un da{fß die Abreise der Miıssıonare be-
hervorgegangen 1STt Nationalıtät gewünscht oder befohlen wırd
In Schreiben, das Wır August des VOT1SCH nehmt W as gewi1ß WCN1SCI leicht geschehen wırd
Jahres Unsern geliebten Sohn, Kardınal Pıetro uma- daß dıie Eingeborenen 110 höhere Stutfe der Zivilisation
SON1 Bıondi, den Präfekten der Propagandakongre- erreichen un: da S1IC 1inNe SC WISSC politische Reife erlangt
gatıon, gerichtet haben, haben Wır geschrieben Die haben, die Funktionäre, Truppen un: Missıonare der Na-
Kirche hat keineswegs die Absıcht über die Völker C10N, die SIC beherrscht hat vertreiben wollen un das NUr
herrschen oder iırdische Gewalt sıch reißen iıhr C111- NT Gewalt erreichen können Welches Verhängnis würde

Wunsch 1SLT CS, allen Völkern das übernatürliche Licht dann, fragen WVWır, die Kiırche N  Nn Gebieten bedrohen,des Glaubens bringen, die Entwicklung der mensch- WenNnn INa  w nıcht jeder Weise für die Bedürfnisse der
lichen und bürgerlichen Zivilisation un: die Eıintracht Christen ZESOFZLT hätte, indem 3853  $ das ZESAMTE Ge-

den Völkern fördern (Epist Perlibent: equidem, biet MI1 eingeborenen Priestern WIC MI Netz über-
1950 ZZ7) OgCNH hätte?“ 1926, 7/5)In dem Apostolischen Schreiben axXxımum ıllud das Un- Da Wır NnUu  e zahlreichen Gebieten des Fernen Ostens

ser Vorgäanger unsterblichen Andenkens Benedikt
Jahre 1919 erließ der Enzyklıka Rerum Fccle- verwirklicht sehen, w as Unser unmittelbarer Vorganger

Art Vorahnung geschrieben hat, siınd Wır VOIl
S$1IaAe€e Unseres unmittelbaren Vorgäangers 1US XI se] An- heftigem Schmerz ergriffen. Die blühenden Miıssıonen, diegedenkens wurde betont da{ß die Missıonen als ıhr höch-
stes 7Ziel anstreben mülßten, Ländern die Kırche sıch dort befanden un dıe schon weilß ZAUDE Ernte

Joh 35) eiinden sıch heute den gyrößten Schwier1g-errichten Wır selber haben, als VWır, WI1IC schon ZeESAZT,
Jahre 1944 die Leıiter der Missionswerke empfingen, keiten Möge Uns hoffen erlaubt SCINMN, daß die Völker

erklärt „Das 7Ziel das sıch die Glaubensverkünder Koreas un: Chinas, die sıch durch natürliche Gaben der
Menschlichkeit un edlen Gesinnung auszel  nen unund hochherzig SETIZCN, esteht darın, daß SIC die Kirche
schon SEITt alter eit Glanz hohen Kultur erstrahl-NCUE Gebiete tragen, daß S1IC dort tiefere W ur-

zeln schlagen un Wenn S1IC sıch genügend entwickelt hat tcNn, baldmöglichst nıcht 1LUFr VO  z} den Kämpften un Krıe-
SCH efreit werden, die SiCG ZEYStOrCN, sondern auch VO  }sobald WI1IC möglıch ohne weltere Hılfe der Missionswerke

leben un: blühen annn Dıiese Missionswerke suchen der N unseligen Lehre, die 1LUr irdische Csüter sucht und
Tat nıcht ıhren CISCHNCH Gewiınn, S1IC INUSSCH vielmehr AUS die himmlischen Jeugnet OSCH SIC auch die christliche
allen Kräften danach streben, das 7Ziel erreichen, VO  3 Liebe un Tapfterkeit der ausländischen Mıssıionare un:
dem Wır gesprochen haben WE s1e erreicht haben, eingeborenen Prıiester, die M1 ihren Mühen, un WE

werden SIC sıch SCrn anderen Unternehmungen wıdmen auch M1 dem Einsatz ihres Lebens, HH das wahre
1944 210) Darum lassen sich die Glaubens- eıl des Volkes suchen richtig schätzen lernen

boten nıcht auf bereits bestellten Missionsteldern nıeder, Wır Gott unendlichen ank dafür, dafß beiden
Natıonen C1inN erlesener un: bereits zahlreicher Klerus AUSals ob das ıhre Wohnsitze iıhre Aufgabe 1SE viel-

mehr, den SaNzCch Erdkreis durch die Wahrheit des van- der Bevölkerung 72006 Hoffnung der Kiırche hervorgegangen
gelıums erleuchten und durch die Heiligkeit der Chri- 1STt und da{ß verschiedene Diıözesen Bischöfen Aaus dem

Lande selbst übergeben werden konnten Wenn inNnansten heiligen Tatsächlich haben die Mıssıonare sıch die
Auigabe gestellt, das Reıch des göttliıchen Erlösers, der den schließlich WEeIit gekommen 1SE gvebührt der ank datür
Tod besiegt hat un: auferstanden 1STt un: dem alle Gewalt jedoch den auswartıgen Mıssionaren

Diesbezüglich möchten Wır jedoch autf Punkt hın-1 Hımmel un auft Erden gegeben 1S5T (Matth 28 18),
VO Land ZAUE andern MIL rascherem Schritt WCISCH, den Wır aufmerksamen Beachtung WEert hal-

ten, WeNnNn die Mıssıonen, die bisher ausländischenbıs der entftferntesten und unbekanntesten Hütte, bıs Klerus anvertraut N, die Hände VO  a nationalen
Z fernsten und unbekanntesten Menschen tragen

1944 208) Bischöfen un: Priestern übergehen Der Orden, dessen
Mitglieder das Feld des Herrn Schweiße ihres An-
gesichts bestellt haben, raucht nıcht unbedingt, WENNDer Eingeborenen-Klerus
e1in Dekret des obersten Rates der Propagandakongre-Es 1SE jedoch klar, da{fß die Kirche sıch UuC1I Gebieten gatıon den VO  e ihnen bebauten un schon {ruchttragenden

LUr dann ordentlich festigen kann, WenNnn iıhre Einrich- Weıinberg anderen Arbeitern übergibt, vollständig auf-
tungen und Werke dort gEEISNECLIEFK Weiıse Organısıert zugeben WAarc vielmehr nützlıch un angebracht Wenn
un aufeinander abgestimmt werden un: Vor allem WeNnNn der Orden dem ucn, dem OFrtSansassıgen olk eNTSLAam-
dort C1inN den Anforderungen gewachsener Eingeborenen- menden Bischof noch weılifer ZUIE Selite stände Ebenso WIC

1n den mMelisten anderen Dıözesen der Welt Ordens-Klerus geschaffen un richtig ausgebildet wırd Wır möchten
daher rolgende ernNnstien un: W ECISECIL Satze AUS der Enzyklıka geistliche dem Ortsbischof nelfen, sollen den Mıiıss1ıons-
Rerum Feccelesiae wiederholen „Wenn ihr dafür SOTISCH ländern die Ordensleute, auch WENN S1C anderen
mußt da{ß jeder VO  $ euch möglichst zahlreiche eingeborene olk angehören, nıcht aufhören, als Hiltfstruppen den
Alumnen hat bemüht euch des W:  5 S1IC gehörig Kampf mıtzuführen wırd glücklicher VW eılse Wırk-

erziehen und der dem priesterlichen Stande aNnSCMCS- ichkeit werden, w as der göttlıche eıster Brunnen VO  a

Heiligkeit heranzubilden, N (e1ist des Apo- Sıchar „Der Schnitter empfängt SCLNCN Lohn un
stolats un: N Verlängen nach dem eıl ıhrer Brüder, sammelt Frucht fürse Leben, damıt der Samann un:
die SIC bereitmachen, cselbst ıhr Leben ür ıhre Landsleute der Schnitter sıch INmMm treuen“ (Joh 36)
hinzugeben 1926 76) (Der eıl der Enzykliıka olgt nächsten Heft.)
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